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Obersorbische Sprache 


Obersorbisch (obersorbisch: 

hornjoserbscina ) ist eine 

westslawische Sprache, die in der 
Oberlausitz, vor allem in der Gegend 
zwischen Bautzen (Budysin), Kamenz 
(Kamjenc) und Hoyerswerda 
(Wojerecy), gesprochen wird. 
Obersorbisch ist eng verwandt mit 
Niedersorbisch, ferner mit 

Tschechisch, Slowakisch, Polnisch und 
Kaschubisch. Als slawische Sprache 
gehört Obersorbisch zu den 
indogermanischen Sprachen. 

Obersorbisch zählt zu den gemäß der 
Europäischen Charta der Regional- 

oder M inderheitensprachen offiziell 
anerkannten Minderheitensprachen in 
Deutschland.^! im amtlichen 
Siedlungsgebiet in der Oberlausitz gibt 
es daher unter anderem zweisprachige 
Straßen- und Ortsschilder und 
staatliche Schulen mit obersorbischer 
Unterrichtssprache bzw. Sorbisch als 
Fremdsprache. 
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Geschichte 


Eine einheitliche obersorbische Schriftsprache gibt es erst seit dem 19. Jahrhundert. Zuvor bestanden eine 
katholische und eine evangelische Variante, die sich in Rechtschreibung, Grammatik und Vokabular teilweise 
unterschieden und von Geistlichen geprägt und kodiert worden waren. Dabei orientierte sich die katholische 
Variante in Bezug auf die Rechtschreibung eher am Tschechischen, die evangelische mehr am Deutschen. Mit 
der sogenannten „Sorbischen Wiedergeburt“ wurde unter Führung der Macica Serbska aus den beiden 
Schriftsprachen eine einzige, nicht konfessionell gebundene. Wichtige Wegbereiter für diesen Prozess waren 
u. a. Jan Arnost Smoler, Michal Hornik und Handrij Zejler. 

Zu den Sprachverhältnissen der Gegenwart siehe den Artikel Sorbische Sprache. 

Phonologie 


Konsonanten 


Die konsonantischen Phoneme des Obersorbischen sind wie folgt: 
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Die links stehenden Konsonanten sind stimmlos, die rechts stehenden stimmhaft. Die oben stehenden Konsonanten sind nicht 
erweicht, die unten stehenden sind erweicht (palatalisiert). 


■ das Phonem /r/ kann auch als Stimmhafter alveolarer Vibrant [r] gesprochen werden, ist aber 
heute nur noch selten anzutreffen. Meist wird es heute als Stimmhafter uvularer Vibrant [r] 
gesprochen.P] Vor i, e, j wird [r J] oder bei Sprechern mit Zungenspitzen-R entsprechend [rt] 
gesprochen. 

Im Obersorbischen kommen sowohl Auslautverhärtung als auch regressive Assimilation der Phonation vor: 

■ /dub/ wird [dup] ausgesprochen, 

■ /hubkowac susodku/ wird [hupkoualj susotku] ausgesprochen. 


Vokale 

Die vokalischen Phoneme sind wie folgt: 


Geschlossen 

Fast geschlossen 
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Die links der Punkte stehenden Vokale sind ungerundet (gespreizt), die rechts stehenden gerundet. 


Wortakzent 

Der Hauptakzent (Betonung) liegt im Obersorbischen 
gewöhnlich auf der ersten Silbe, zida (Zl-da) [ ’^ida ], 
lastojcka (EAS-tojc-ka) [’yastDitfka], kuzlapolna (KUZ-la- 
pol-na) [ 'kuzuapouna ], mit folgenden Ausnahmen: 

■ Bei einigen älteren Komposita liegt die Betonung 
auf dem zweiten Bestandteil: letstotk (let-STOTK), 
wokomik (woko-MIK) 

■ Neuere Lehnwörter auf -erowac und -owac werden 
grundsätzlich vor dem -owac betont: reagowac (re- 
A-go-wac), gratulowac (gra-TU-lo-wac), 
koperowac (ko-PE-ro-wac) 

■ Fremdwörter, die über die deutsche Sprache in 
das Obersorbische gelangt sind, werden vor dem 
ersten sorbischen Bestandteil betont (Suffix oder Flexionsendung): agentura (a-gen-TU-ra), 
agitacija (a-gi-TA-ci-ja), ministerstwo (mi-ni-STER-stwo), procesjön (pro-ce'-SJÖN) (Nullendung im 
Nominativ) 

In Wortgruppen (Syntagma) zieht die Präposition oft (vor einsilbigen Substantiven immer) die Betonung auf 
sich: ke mni (KE mni), na wso (NA wso), do sule (DO sule), na zahrodze (NA zahrodze), na polu (NA polu), do 
mesta (DO mesta), za tebje (ZA tebje) 


Pomnikowy puc 
Denkmalsweg 





u K pomnikej 
Zum Denkmal 


Sorbisch-deutsches Straßenschild in Crostwitz 


Alphabet 



Niesendorf 
Ntza Wjes 

Gemeinde Konitjsw&rtha 
Gmejna Rakecy 
Kreis Bautzen 


Ortsschild von Niesendorf bei 


Bautzen: Auch das Obersorbische 


nutzt mehr als nur die 26 


Buchstaben des lateinischen 


Basisalphabets. 


Das obersorbische Alphabet basiert auf dem lateinischen Alphabet, 
ergänzt um folgende diakritische Zeichen und 
Buchstabenkombinationen: c, c, dz, e, ch, 1, n, 6, r, s, z. 

Nicht Teil des Alphabets sind q, v und x, diese kommen nur in 
Fremdwörtern vor. Das obersorbische Alphabet hat somit 34 Elemente. 
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Beim alphabetischen Sortieren wird zwischen den Buchstaben n und n sowie zwischen o und ö nicht 
unterschieden. So wird beispielsweise nösk (= Näschen) vor nosorohac (=Nashorn) einsortiert. Wenn sich zwei 
Worte nur durch diese Buchstaben unterscheiden, wird auch hier die alphabetische Reihenfolge berücksichtigt, 
so etwa bei won (= heraus, hinaus) - wön (= er) - wön (= Duft). 

E, N, Ö und R kommen nie am Wortanfang vor, deshalb sind die entsprechenden Großbuchstaben sehr selten 
und werden nur dann verwendet, wenn das ganze Wort in Großbuchstaben geschrieben wird (z. B. RÖZEN (= 
(Grill-)Rost; Bratspieß)). 

Grammatik 


Obersorbisch ist eine flektierende Sprache, das heißt, die 
Deklinierung und Konjugierung erfolgt mittels Endungen 
und häufig auch kleinen Änderungen im Stamm. Es gibt 
mehrere Deklinationen und mehrere Konjugationen sowie 
zahlreiche Unregelmäßigkeiten. Die Wortfolge ist relativ 
frei und ermöglicht stilistische Differenzierungen. 

Die sorbische Grammatik kennt drei grammatische Numeri 
- Singular, Dual und Plural - sowie vier grammatische 
Genera - männlich belebt, männlich unbelebt, weiblich und 
sächlich. 

Nomina 

Die Nomina verfügen neben den Kategorien Numerus und 
Genus über die Kategorie Kasus mit den sieben Fällen 
Nominativ, Genitiv, Dativ, Akkusativ, Instrumental, Lokativ und Vokativ, wobei der Vokativ in der 
Umgangssprache nur im Singular der männlich belebten Substantive vorkommt. 

Das grammatische Geschlecht der Nomina kann meist an der Wortendung erkannt werden. Männliche Nomina 
enden meist auf Konsonant, weibliche auf -a und sächliche auf -o oder -e. Ein Artikel wird in der Regel nicht 
gebraucht. 

Deklinationsbeispiele 

Im Singular werden die Nomina regelmäßig folgendermaßen gebildet: 
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Zweisprachiges Titelblatt der ersten vollständigen 
Bibelübersetzung in obersorbischer Sprache 


Kasus 

(kazus) 

w (hart) 

w 

(weich) 

m (hart, 
unbelebt) 

m (hart, 
belebt) 

m (weich, 
belebt) 

n 

1. (nominatiw) 

rjana zona 

njedzela 

rjany stom 

nan 

njetopyr 

rjane wokno 

2. (genitiw) 

rjaneje zony 

njedzele 

rjaneho stoma 

nana 

njetopyrja 

rjaneho wokna 

3. (datiw) 

rjanej zonje 

njedzeli 

rjanemu stomej 

nanej 

njetopyrjej 

rjanemu woknu 

4. (akuzatiw) 

rjanu zonu 

njedzelu 

rjany stom 

nana 

njetopyrja 

rjane wokno 

5. 

(instrumental) 

z rjanej zonu 

z 
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z njetopyrjom 
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woknom 

6. (lokatiw) 
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wo 
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wo njetopyrju 

na rjanym 
woknje 

7. (wokatiw) 

rjana zonal 
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rjany Storno! 

nano! 

njetopyrje! 

rjane wokno! 



























Der Vokativ als Fall der Anrede und des Anrufs hat nur in der Einzahl maskuliner Nomina vom Nominativ 
verschiedene Formen, unterscheidet sich jedoch meistens durch die Intonation. 


Adjektive 

Bei Adjektiven gilt im Obersorbischen wie in den meisten slawischen Sprachen das Prinzip der Kongruenz, also 
die formale Übereinstimmung mit dem determinierten Nomen, z. B. rjana kniha („schönes Buch“), rjany stom 
(„schöner Baum“) und rjane wokno („schönes Fenster“). 


Verben (Konjugation) 

Das Verbum verfügt neben den Kategorien Numerus und Genus über die Kategorien von Aspekt (perfektiv und 
imperfektiv) und Tempus (Präsens, Futur, Präteritum), Person und Modus (Imperativ, Konditional). Die Aspekte 
werden teilweise durch unterschiedliche Flexionsuffixe, teilweise durch Präfixe (in der Regel Perfektivierung 
imperfektiver Verben) ausgedrückt, in einigen wenigen Fällen auch durch zwei verschiedene Stämme. 

Dialekte 


Das sorbische Sprachgebiet in der Oberlausitz ist historisch in mehrere 
Dialektzonen aufgeteilt. Die verschiedenen Dialekte unterscheiden sich dabei 
vor allem in der Aussprache, in geringerem Maße jedoch auch in Wortschatz 
und Grammatik. 


Der bis heute lebendigste sorbische Dialekt ist die katholische Variante des 
Obersorbischen, die in den Dörfern am Klosterwasser gesprochen wird. Ein 
charakteristisches Merkmal ist die Realisierung des schriftsprachlichen y als ö 
(dunkles o). Weiter nördlich befinden sich u. a. die Dialektgebiete von 
Nochten/Wochozy, HoyerswerdaAVojerecy und Schleife/Slepo, die als 
Grenzdialekte bezeichnet werden und eher dem Niedersorbischen nahestehen. 

In den Dörfern um Bautzen und in der Stadt selbst wird der sogenannte 
(evangelische) Bautzner Dialekt gesprochen, welcher die wichtigste Grundlage 
für die obersorbische Schriftsprache bildete und sich daher nicht wesentlich von 
der heutigen Standardsprache unterscheidet. 

Als im 20. Jahrhundert ausgestorben gelten der Muskauer Dialekt, der Löbauer Dialekt und der vormals in und 
um Großpostwitz/Budestecy gesprochene sogenannte Bergdialekt. Die wenigen in diesen Regionen 
verbliebenen Sprecher nutzen heute die obersorbische Standardsprache. 

Jene Variante des Deutschen, die heute in den sprachlich assimilierten Dörfern des sorbischen Siedlungsgebietes 
gesprochen wird, bezeichnet man als Neulausitzisch. 

Siehe auch 



Karte der sorbischen 
Dialekte 


Obersorbische Medien 

■ Obersorbische Printmedien 

■ Serbske Nowiny (Tageszeitung in obersorbischer Sprache) 

■ Plomjo (Kinderzeitschrift in obersorbischer Sprache) 

■ Rozhlad (Kulturzeitschrift in obersorbischer und niedersorbischer Sprache) 

■ Katolski Posol (Kirchenzeitung der katholischen Sorben in der Oberlausitz) 





















■ Pomhaj Böh (evangelische Kirchenzeitung in obersorbischer Sprache) 

■ Letopis (mehrsprachige Zeitschrift für sorbische Sprache, Geschichte und Kultur) 

■ Obersorbische Funkmedien 

■ Wuhladko (Fernsehsendung in obersorbischer Sprache) 

■ Sorbischer Rundfunk (27,5 Stunden pro Woche in obersorbischer Sprache) 

■ Radio Satkula (Jugendmagazin des Sorbischen Rundfunks in obersorbischer Sprache) 

Sonstiges 

■ Sprachvergleich anhand des Vaterunsers#Vergleichstabelle slawischer Sprachen 

■ Zahlen in unterschiedlichen Sprachen 

■ Sorbische Literatur 

■ Obersorbische Vornamen 


Quellen 

■ Jana Sotcina, Edward Wornar: Obersorbisch im 
Selbststudium. Hornjoserbscina za samostudij. Bautzen: 
Domowina-Verlag, 2000. ISBN 3-7420-1779-9 

Weblinks 


Wörterbücher 

■ boehmak.de: Obersorbisch-Deutsch (http://www.boehmak.de/ 
sn.html) 

■ boehmak.de: Deutsch-Obersorbisch (http://www.boehmak.de/) 

■ soblex.de: Soblex-Wörterbuch, morphologischer Generator und Wortanalyse (http://www.soblex. 
de/) 

■ prawopis.de: Obersorbisches Rechtschreibwörterbuch (http://www.prawopis.de/) 

■ uni-leipzig.de: Wortschatz.de (https://corpora.uni-leipzig.de/de?corpusld=hsb) 

■ uni-leipzig.de: Redewendungen, Fachterminologie, lexikalische Übungen (http://www.uni-leipzig.d 
e/~sorb/seiten/hsb/05/leksikaliske/lexikalische-hsb.html) 

■ Sorbisches Institut: Phraseologisches Wörterbuch (https://www.serbski-institut.de/de/Obersorbisch 
es-phraseologisches-Woerterbuch/) 



Lebensmittelgeschäft in Bautzen 


Weitere 

(jji Commons: Obersorbische Sprache (https://commons.wikimedia.Org/wiki/Category:Sorbian_languag 

e?uselang=de) - Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien 
' Wikipedia auf Obersorbisch 
*}) Wikiquote: Sorbische Sprichwörter - Zitate 

W Wiktionary: Obersorbische Lautschrift - Aussprache und Lautschrift 

■ Online-Sprachkurs Obersorbisch (Al, A2, Bl) (https://sprachkurs.sorbischlernen.de/) 

■ Linkkatalog zum Thema Sorbisch (https://curlie.org/World/Deutsch/Wissenschaft/Geisteswissensc 

haften/Linguistik/Sprachen/Natürliche_Sprachen/lndoeuropäische/Slawische/Sorbisch/) bei 

curlie.org (ehemals DMOZ) 






































■ Tadeusz Lewaszkiewicz: Obersorbisch (PDF; 280 kB). In Milos Okuka (Hg.): Lexikon der 
Sprachen des europäischen Ostens. Klagenfurt 2002. (= Wieser Enzyklopädie des europäischen 

Ostens 10) (https://web.archive.Org/web/20101009115159/http://wwwg.uni-klu.ac.at/eeo/Obersorb 

isch.pdf) (Memento vom 9. Oktober 2010 im Internet Archive) 

■ Sorbisches Institut: Lehrbuch des Obersorbischen (https://web.archive.org/web/20140428173814/ 
http://80.153.223. 118/~edi/wucbnica/zawod.html) (Memento vom 28. April 2014 im Internet 
Archive ) 

■ Kurs serbskeje rece (http://enricu.wordpress.com/webova-kavarna/kurs-serbskeje-rece-kurz-luzick 

e-srbstiny/), alle sorbischen Gespräche aus dem Lehrbuch Curs practic de limba sorabä , 
Üniversitatea din Bucuresti 1986 


Einzelnachweise 


1. gemäß Sorbisches Kulturlexikon (hrsg. von Franz Schön und Dietrich Scholze). Bautzen: 
Domowina-Verlag. S. 291. 

2. List of declarations made with respect to treaty No. 148 (http://conventions.coe.int/treaty/Commu 

n/ListeDeclarations.asp?NT=148&CM=l&DF=&CL=ENG&VL=l) 

3. w Wiktionary: Obersorbische Lautschrift - Aussprache und Lautschrift 
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